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Amtliche Nachrichten. 

Se. Wajeftät der König haben Alleronädiaſt geruht: Die 
von der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin getroffenen Wah⸗ 
len der Profeſſoren Helmholtz und Kirchhoff in Heidelberg zu 
auswärtigen Mitgliedern der Akademie zu beſtätigen. 


1.2 nr aa Der nen A ehr eh TEE a 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

aris, 19. Juni. „Conſtitutionnel“ erklärt die Gerüchte, 
nach welchen für die Abreiſe des Hofes nach St. Cloud wegen 
des Geſundheitszuſtandes des Kaiſers Gegenbefehle ertheilt 
worden ſeien, für unbegründet und fügt hinzu: Der Kaiſer 
leidet nur an einem leichten Podagra⸗Anfalle, welcher ihn 
nicht verhinderte, der Sitzung des Miniſterrathes beizuwohnen. 
— Geſtern Abend wurde auf dem Boulevard die 3% Rente 
zu 72, 70 gehandelt. 

Brüſſel, 19. Juni. Der „Moniteur Belze“ ſchreibt: 
Wir erfahren, daß die Miniſter ihre Entlaſſungsgeſuche in 
die Hände des Königs niedergelegt haben. „Independance 
Belge“ zufolge würde das neue Miniſterium folgendermaßen 
zuſammengeſetzt fein: De Naeyer, Jacobs, Thoniſſen, Royer, 
De Behr und Delcour. 

Bukareſt, 18. Juni. Zu Senatoren ſind faſt aus⸗ 
schließlich unabhängige Bojaren gewählt und nur einige Ra⸗ 
per? Im Diſtriet Mehediat wurde Kuſa zum Senator 
gewählt. 


ne Re NEE al ea EN 8 
Die „Volkszeitung“ . Freibandeld:Orthodnrie. 


„ Berlin, 19. Juni. 
Der „Volkszeitung“ iſt es ſchon öfter paſſirt, Handeln 
und Verhalten der Fortſchrittspartei mit noch ganz beſondern 
So unternahm 


dexie, die dieſe Vereinigung vertritt, fühlt fie ſich auf einen 
höpern, 


orthodoxie feft hält an dem früher bei dem hohen Schutz zoll⸗ 
* fage üblichen Satz: „Fort mit allen Schutzzöllen, nur reine 
inanzzölle“, fo wäre das eine Bornirtheit, die nur aus der 
lind heit der Orthodoxie zu erklären. Und nun ſchickt ſich 
. an, ihre Wahrnehmung ex praxi zu er⸗ 
weiſen. 
An der Aufhebung des Eiſenzolles von 5 Sgr. haben 
offendar ja nur „die großen Eiſenbahngeſellſchaften, die großen 
Maſchinenbauer und die Schiffsrbeder“ ein Intereſſe. 
Dagegen wie kann man wohl im Ernſt von einem Intereſſe 
der Landwirthe, oder gar der Handwerker, geſchweige des 
täglichen Haushalts mit feinem Meſſer⸗ und Gabel. und 
Topfverbrauch an der Beſeitigung dieſes kleinen Eiſenſchutz⸗ 
zolles reden? Was wiegt dagegen für die Herabſetzung des 


Eiſenzolles auf 2½ Sgr. die Erhöhung des Kaffeezolles um 
25 Groſchen, welche wir ganz beſonders der Bereinigung der 
Freihandelsorthodoxen mit den Intereſſenten an dieſem Wech⸗ 
ſel zu danken hätten? 

Erſtens vergißt die „Volkszeitung“ anzuführen, daß neben 
dem Eiſenzoll auch der bisherige Reis zoll auf die Hälfte für 
jene Kaffeezollerhöhung ermäßigt wurde. Und zweitens, daß 
die „Freihandelsorthodoxie“ die Herabſetzung des Eiſenzolls 
auf 2% 9% als eine nothwendige Etappe zur vollſtändigen 
Beſeitigung deſſelben erkannte. Doch dies nur beiläufig. 

Die „Volkszeitung“ gelangt dagegen in das wirkliche 
Beftrebensgebiet der in der neuen freihändleriſchen Vereinigung 
verbündeten Orthodoxen erſt mit ihrer weiteren Wabhrneh⸗ 
mung, daß der Zoll von 23% „faktiſch gar kein Schutz⸗ 
zoll mehr iſt“. Wozu ſich noch gegen den vereinigen und 
gar dafür irgend welchen neuen Finanzzoll anbieten? 

Da wir uns nun einmal zu der „Orthodoxie“ bekennen, 
ſo wollen wir ſchon unſer bischen Weisheit auf den Markt 
bringen, auf die Gefahr hin, von der „Volkszeitung“ noch 
als größere Thoren entlarvt zu werden. 

„24 He, Eiſenzoll ſind gar kein Schutzzoll mehr? Iſt 
es denn aber allein mit den 23 , Zoll bei dieſer Frage ab» 
gethan? Erwachſen nicht dadurch, daß Eiſen noch überhaupt 
zu verzollen iſt, die gleichen Speſen, wie früher, die den Ei⸗ 
ſenpreis weiter erhöhen? Vielleicht geſtattet uns die „Volks⸗ 
Zeitung" unter dieſem Geſichtspunkt in gewiſſer Hinſicht den 
ſetzigen kleinern Eiſenzoll noch für viel unerträglicher anzu⸗ 
ſehen als den frühern größern. Wir erinnern uns dabei ganz 
beſonders an die Unerträglicleit der geringen Kornzölle, 
welche bis Mitte der 60er Jahre galten. Aber wir wollen 
auf dieſen Grund nicht das allermeiſte Gewicht legen. Da⸗ 
gegen müffen wir ein Kapitel aus ber Volkswirthſchaftslehre 
aufſchlagen, das viel ſchwerer hier in die Schale fällt. Doch 
davon im nächſten Artikel. 


* Berlin, 19. Jaui. Der König reift heute Abend 
von hier af, und trifft morgen früh in Caſſel ein, beficht 
Vormittags die Ausſtellung, und reiſt dann nach Ems weiter, 
wo die Ankunft am Nachmittag erfolgen ſoll. — Der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin werden, ſo weit die jetzigen 
Anordnungen reichen, in den nächſten Monaten nach England 
gehen, kurze Zeit in Winſor bleiben und dann mehrere Wochen 
in Osborne zubringen. — Der Kriegmin v. Ro on wird 
keine Urlaubsreiſe antreten, ſondern feine freie Zeit auf feinem 
Rittergute Gütergotz bei Teltow zubringen. — Der Geheime 
Regierungsrath Wagener befindet ſich ſeit Anfang dieſer 
Woche in Varzin. — Ein Hof⸗Gerücht will wiſſen, wie die 
„Mtgsztg“ mittheilt, der Herzog von Anhalt⸗Deſſau 
ſei nicht abgeneigt, ſein Land an Preußen, ſelbſt⸗ 
verſtändlich gegen eine höchſt anſehnliche Remuneration, ab» 
zutreten. Der Erbprinz ſoll namentlich dafür fein. — 
Wir haben früher mitgetheilt, daß der Uebergang des Eiſen⸗ 
bahnweſens in Bezug auf Conceſſionirung, Bau und Ver⸗ 
waltung der Bahn an den Norddeutſchen Bund ſtattfinden 
wird. Es ſind die Vorbereitungen zur Ausführung dieſes 
Planes bereits im Gange. Inzwiſchen wird dadurch die 
Eiſenbahn⸗Abtheilung bei den Miniſterien der Einzelſtaaten 
in keiner Weiſe aufgehoben, da das Eigenthum an den Bah⸗ 
nen den Staaten verbleibt und hier alſo ein analoges Ver⸗ 
ERETEETETN SEE US HE BETRETEN TEN TRIEET TEN LESERREISEN 


„Baby-farming“ in England. | 

London, 15. Juni. Was iſt „baby-farming“ ? Ein 
Slangausdruck für einen ſocialen Uebelſtand, der ſich wohl 

| kaum durch einen ſinnentſprechenden deutſchen Ausdruck wie⸗ 
N dergeben ließe und deſſen Hauptbegriff darin liegt, daß Eltern 
ihre Säuglinge „in Penſion“ geben und entweder gegen ge⸗ 
ringe Vergütung ihren Kleinen Nahrung und Pflege beſorgen, 
| oder ihrer gegen eine etwas größere Summe ganz los wer⸗ 
den. Allein in der Regel iſt dies eine Art „Benfton“, in 
welcher die Kinder geiſtig und körperlich in einer ſchauderer⸗ 

genden Weiſe veirachläſſigt werden und von welcher infolge 

deſſen zumeiſt Eltern Gebrauch machen, welche dieſen Namen 


r nicht verdienen und nur zu froh ſind, wenn fie ihrer Laſt 
für ein kleines Geldopfer auf Lebenszeit enthoben werden. 
er. Von Zeit zu Zeit ſtoßen einem in den engliihen Zeitungen 


unter der Ueberſchrift „baby-farming“ Todesfälle von armen 
verwahrloſten Kindern auf, welche ſich in der Regel unter ſo 
1 verdachterregenden Umſtänden ereigneten, daß eine gerichtliche 
Leichenſchau ſtattfand, welche aber doch meiſt nicht Anhalts⸗ 
punkte genug zu einer Criminalprocedur bieten. Neuerdings 
hat ſich die omindfe Ueberſchrift häufiger denn gewöhnlich ber 
merlli gemacht und endlich ſcheint ein Fall, wo die abſicht⸗ 
liche Verwahrlofung kleiner Kinder geradezu en gros betrie⸗ 

den wurde, der gerechten Strafe nicht zu entgehen. 
Der Engländer, welcher mit Entrüſtung auf die deut⸗ 
ſchen Heirathsanträge; „auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen 
Wege“, als eine Entheiligung der Ehe herabblickt, überfieht 
die geradezu nichtswürdigen Annoncen, welche feinen Töch 
tern in den Spalten der Morgenblätter beim Frühſtück in die 
En fallen und welche nur in der amerikaniſchen Preſſe 
hres Gleichen finden. Hier haben wir es mit einer Anzeige 
vieſer Art zu thun, welche nicht viel jagt, aber mehr anden⸗ 
tet: „Adoption. Eine gute Heimath mit Liebe und Sorge 
einer Mutter wird irgend einer achtbaren Perſon angeboten, 
welche ihr Kind ganz und gar adoptirt zu ſehen wünſcht. 
Prämie 5 Pfd. St. welche Summe alles einſchließt. Schrift⸗ 
liche Anfragen an Mrs. Olliver poste restante ... zu rich ⸗ 
ten.“ Die Polizei, auf dieſe Anzeige aufmerkſam gemacht, 
fand nach mehrern geſchickten Manövern ein vor Schmutz 
verlommenes Haus, in welchem zehn Kinder, fünf davon 
zwiſchen drei Wochen und drei Monaten, ſämmtlich 
auf das gewiſſenloſeſte vernachläſſigt vorgefunden wur 
den. Mehrere derſelben ſchweben zur Stunde noch, obwohl 


* 


fie zuverläſſigen Händen übergeben worden find, in größter 
Lebensgefahr, und ein 5 Wochen alter Säugling, welcher 
naturgemäß 11—12 Pfund wiegen ſollte, war kaum 6 Pfund 
3 Unzen ſchwer, geradezu Haut und Knochen. Die Mutter 
dieſes Kindes, eine Miß Cohen, welche von der Polizei aus ⸗ 
findig gemacht worden iſt und das Kind unter der Verſiche⸗ 
rung ſorgfälliger Pflege und Erziehung übergeben haben will, 
hat ſich bewegen laſſen, als Anklägerin gegen Magaret Wa⸗ 
ters, oder Willis, oder Olliver und deren Schwägerin Mary 
Ellis aufzutreten. Aus dem erſten Verhör ſind außer den 
Zeugenausſagen der Polizei über die Entdeckung dieſer ſchmuzi⸗ 
gen Geſchichte die Ausſagen eines hinzugerufenen Arztes von 
größtem Intereſſe. Die Kinder waren alle ſehr vernachläſſigt, 
verkamen in Schmutz, und hatten Saugflaſchen mit geradezu 
untrinkbarem und ungeſundem Inhalt zur Seite. Ein Kind 
war offenbar mehrere Stunden lang unter dem Einfluſſe 
eines narkotiſchen Mittels geweſen; die Pupillen waren zu⸗ 
ſammengezogen und der Körper ſchien geradezu leblos bis 
wenige Stunden ehe das Kind mit ſeinen übrigen unbewuß⸗ 
ten Leidensgefährten in den Gerichtshof gebracht wurde, wo⸗ 
ſelbſt die Enträftung der Anweſenden gegen die beiden Ans 
geklagten ſich deutlich genug vernehmbar machte. Eine poli⸗ 
zeiliche Hausſuchung förderte 35 Medieinflaſchen, eine mit 
„Gift“ bezeichnete Phiole, eine Anzahl Briefe und ein Pho⸗ 
tographiealbum zu Tage. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird die Regierung 
die Leitung der Znklage übernehmen, und wird der 
Prozeß ganz ungemeines Aufſehen erregen. Denn 
nicht allein hat die Angeklagte Waters ſelbſt zugeſtanden, daß 
ſie ſeit vier Jabren 40 Kinder „adoptirt“ habe, alles unehe⸗ 
liche Kinder, ſondern dem Vernehmen nach werden auch viele 
Familien der beſſern Mittelklaſſe durch den Proceß ſtark come 
promittirt werden, inſofern die vorgefundenen Briefe ſehr 
wichtigen Inhalts find. Die vorgefundenen Photographien, 
etwa 150 an der Zahl, ſcheinen faſt ſämmtlich Bilder von 
„Herren und Damen“ aus den beſſern Ständen zu ſein, und 
zwei ſogar von Geiſtlichen. Ein Vorrath von Nahrungsmit⸗ 
teln wurde nicht gefunden, wenn mau 2½ Unzen Pfeilwurz 
nicht als ſolches gelten laſſen will. Der Garten hinter dem 
Hauſe wurde bis zu einer bedeutenden Tiefe umgegraben, 
doch fand man hier nichts vor, was die Angeklagten hätte 
incriminiren können. Verdächtig iſt es jedenfalls, daß die 
Angeklagte Waters, welche zugegeben hat, daß ſie ſeit vier 


erklärt, über den Verbleib der übrigen Kleinen ſowie über 


hältniß wie bei der Einrichtung der geſammten Bundes⸗Poſt⸗ 
verwaltung nicht vorhanden iſt. — Der Ausſchuß des Con⸗ 
greſſes Norddeutſcher Landwirthe hatte eine Petition an den 
Bundeskanzler gerichtet, betreffend die Ermittelung des Be⸗ 
trages ſämmtlicher Hypothekenſchulden im Nordd. Bunde. 
Der Bundesrath hat auf den ſehr eingehenden Bericht des 
Präſidenten Dr. Pape beſchloſſen, mit Rückſicht darauf; daß 
die beantragten Ermittelunzen mit unverhältnißmäßigen 
Schwierigkeiten und Weiterungen verbunden fein würden, 
zudem aber auch nach der Lage der im Bundes gebiete gel⸗ 
tenden Hypothekengeſetzgebung kein befriedigendes oder zu⸗ 


verläſſiges Reſultat verſprechen, auf die Petition nicht einzu⸗ 


ehen. j 
= * Der Berliner Unionsserein, der hieſige Zweigverein 
ves deutſchen Proteſtantenvereins, nahm in einer Verſammlung 
am Freitag Abend in Sachen der päpſtlichen Infallibilität 
einſtimmig folgende Theſen an: 1) Die von der römiſchen 
Kurie auf dem gegenwärtig verſammelten ſogenannten ökume⸗ 
niſchen Coneil erhobenen Prätenſionen ſind keineswegs als 
eine ausſchließlich innere Angelegenheit der katholiſchen Kirche 
aufzufaſſen. Soweit ſelbige das Verhältniß der katholiſchen 
Kirche zum Staate in Deutſchland zu beeinfluſſen oder zu 
verändern vermögen, gehen ſie das geſammte deutſche Volk 
an. 2) Insbeſondere wird die katholiſche Kirche Deutſchlands 
durch das Dogma einer gegenſtändlich gar nicht zu beſchrän⸗ 
kenden Unfehlbarkeit des Papſtes in eine der ſtaatlichen Did» 
nung und der Gleichberechtigung der Confeſſionen gefährliche 
Abhängigkeit von einem auswärtigen Glaabensfürſten ver⸗ 
ſetzt. 3) Die Abwehr der von der römiſchen Kurie ausgehenden 
Bedrohungen iſt eine nationale Pflicht des geſammten deutſchen 
Volkes und ſeiner Regierungen; allen deutſch Geſinnten liegt es 
ob, einer Concurrenz der Glaudenskämpfe vorzubeugen. 4) Da 
durch die Erhebung der päpſtlichen Unfehlbarkeit zum Dogma 
und die dadurch bedingte blinde Unterwerfung der Gewiſſen 
unter Rom die Verfaſſung der katholiſchen Kirche in ihrem 
bisber überlieferten Beſtande verändert wird, ſo iſt auch das 
Maß der der katholiſchen Kirche von den deutſchen Staaten 
unter gänzlich verſchiedenen Verhältniſſen früher gewährten 
Selbſtſtändigkeit rechtlich wiederum in Frage geſtellt. 5) Als 
zunächſt verantwortlich für die zunehmende Beunruhigung 
der Gemüther und die Gefährdung des Religionsfriedens 
gilt uns der Jeſuitenorden. 
Staat iſt ein durch Nothwehr gerechtferti 


wichtiger iſt, daß das deutſche Volk ſeine Jugend nicht durch 7 


Glaubenshaß oder das Gebot knechtiſcher Unterwerfung unter 
menſchliche Glaubensdecrete vergiften laſſe. Die Schule 
muß deswegen von der geiſtlichen Oberaufſicht und der kirch⸗ 
lichen Leitung hinſichtlich ſämmtlicher Unterrichtsgegenſtände 
ohne Ausnahme befreit werden.“ Die Bertheidigung dieſer 
Theſen hatte Prof. v. Holtzendorff übernommen, der vom 
ſtaatsrechtlichen Standpunkte nachwies, daß ganz Deutſchland, 
nicht nur die katholiſche oder proteſtantiſche Bevölkerung, ſon⸗ 
dern alle Conſeſſtonen ohne Unterſchied ſich gegen das beab⸗ 
ſichtigte Dogma der Unfehlbarkeit auflehnen müßten, weil 
durch daſſelbe die meiſt ungebildete Landbevölkerung den groͤß⸗ 
ten Irrthümern preisgegeben, der geſammten modernen Cul⸗ 


tur ein Fauſtſchlag ins Geſicht verſetzt wird Die Re⸗ 


gierungen, und gerade zuerſt die katholiſchen, hätten dies auch 


bereits erkannt und bezüzliche Schritte gethan. Daß die 


Jahren 40 Kinder in Pflege genommen, ſich außer Stande 


deren Eltern Auskunft zu geben, und verdächtig iſt es ferner, 
daß am Tage vor der Verhaftung der Angeklagten zwei kleine 
Kinder, ein Knabe und ein dchen, ganz in der Nähe von 
deren Wohnung auf der Straße todt gefunden worden ſind. 
Die Polizei glaubt dieſen letzteren Fall mit der oben beſchrie⸗ 
benen Entdeckung in Verbindung ſetzen zu müſſen. 

London, 16. Juni. Gelegentlich unſerer geſtrigen Mit⸗ 
theilung über die wethodiſche Vernachläſſigung kleiner Kinder 
ſei noch bemerkt, daß in der Nähe von der ynung der 
beiden Angeklagten Waters und Ellis während der letzten 
paar Wochen nicht weniger als 16 Kinderleichen, meiſt in 
ſtark verweſendem Zuſtande, auf der Straße gefunden worden 
ſind; daß ſich auf einem Stück braunem Papier, in welches 
eine derſelben eingewickelt war, der Name Waters fand, und 
daß die Polizei überhaupt Beweiſe für eine Criminalprocedur 
von größter Wichtigkeit in den Händen za haben glaubt. 

Ri (D. Allg. Ztg.) 


Victoria⸗Theater. 

Die letzten Opern waren die „Regimentstochter“ und 
die „Weiße Dame.“ Das erſtere Werk gewährte dem Dar⸗ 
ſtellungs⸗ und Geſanzstalent des Fräulein Deichmann 
einen dankbaren Spielraum, vorzugsweiſe kam die Sängerin 
mit der Nolle im zweiten Act in guten Zug, während der 
erſte Act das Niveau herkömmlicher Routine nicht über⸗ 
ſtieg. Freilich kehrt die zweite Hälfte der Oper auch 
eine bei weitem größere Branour heraus und die 
Stimme des Fräulein Deichmann fühlt ſich am wohlſten, 
wenn ſie einen recht glänzenden Fioriturenſchmuck an⸗ 
legen darf. Die Geſangsübung des vornehm gewordenen 
Regiments kindes, dazu der eingelegte brillante Venzano⸗Wal⸗ 
zer gewährte in dieſer Beziehung eine reiche Ausbeute und 
die zugvolle, feurige Arie: „Heil Dir mein Vaterland“ blieb 
in der Wirkung hinter jenen Virtuoſenſtücken nicht zurück. 
Für den Vortrag italieniſcher Muſik beſitzt Frl. D. ein be⸗ 
deutendes Talent, Offenbar hat fie mit Erfolg hervorra⸗ 
gende Muſter gehört und dieſen manche geſchmackvolle Nü⸗ 
ancen, freilich auch die Untugend des Tremulirens, abge 
lauſcht. Die große Volubilität der Stimme und ein lebhaftes 
Temperament kommt außerdem den Anforderungen jener 
Mufit glücklich entgegen, während dem Organ für die 


Seine Beſeitigung durch den 
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Grundlagen der katholiſchen Kirche durch das neue Dogma 
total umgeſtaltet würden, unterliege keinem Zweifel; das 
Bisthum, bisher der eigentliche, unabhängige Träger derſel⸗ 
ben, werde vollſtändig in Abhängigkeit von Rom verſetzt. 
Was die Mittel zur Abwehr anlange, ſo ſei daran zu erin⸗ 
nern, daß durch Aufhebung des Placet durch König Friedrich 
Wilhelm IV. die katholiſche Kirche in Preußen fo unabhän⸗ 
gig geworden wie in keinem andern Lande der Welt; nun, 
wo die damaligen Vorausſetzungen geſchwunden, müſſe 
darin eine Aenderung eintreten. Den Ultramontanen 
ſchlage auch ſchon das böſe Gewiſſen, denn ſie ſetzen die 
Wahrung der Unabbängigkeit der katholiſchen Kirche auf ihr 
Wahlpro ramm, ohne daß dieſelbe von Staats wegen ge · 
fährdet iſt. Daß die Jeſuiten an allen dieſen Beunruhigungen 
ſchuld ſeien, werde Niemand beſtreiten, fie müßten mithin 
beſeitigt werden, auch wenn man ſie an verſchiedenen maß⸗ 
gebenden Stellen in Deuiſchland auch noch fo ſchmerzlich ver⸗ 
mißt. Ebenſo verhalte es ſich mit der Trennung der Schule 
von der Kirche, ohne welche ein dauernder Friede nicht mög⸗ 
lich ſei. Redner ſchloß mit den von anhaltendem Beifall beglel⸗ 
teten Worten: „Unſere katholiſchen Mitbürger werden uns 
ſagen: wir ſind friedlich, laßt uns in dem guten Einverneh⸗ 
men bei Waldeck's Begräbniß die ſchöne Aufgabe ſuchen, 
welche die Confeſſionen neben einander zu verfolgen haben; 
wir antworten ihnen: friedlich und friedfertig ſind auch wir, 
aber die römiſche Kurie ſoll uns als ſtreitbare Männer finden, 
wenn fie will!“ 

* Der Vorverſammlung, aus welcher das von uns neu⸗ 

lich mitgetheilte Programm einer „demokratiſchen Partei“ 
hervorgegangen iſt, haben auch Mitglieder der Fortſchritts⸗ 
partei beigewohnt. Nach einem Bericht der „Volkszeitung“ 
ſcheint es in dieſer Verſammlung zu ſehr ſcharfen Erörte⸗ 
rungen gekommen zu fein. Die „Volksztg.“ erklärt dabei, 
daß die Fortſchrittsparteti, in der fie die „Erbin der Demo⸗ 
kratie von 1848“ ſieht, nicht die geringſte Veranlaſſung habe, 
einen Compromiß mit der Volkspartei zu ſuchen, „daß ſie in⸗ 
deß andererſeits im Jutereſſe des demokratiſchen Staates, den 
fie ſtets erſtrebt hat, ihrer offen erklärten Taktik nach immer 
geneigt geweſen iſt, bei den Wahlen Compromiſſe mit ver⸗ 
wandten Parteien einzugehen, die ſie nicht zum Aufgeben 
ihrer Prinzipien zwingen. Die Forderung einer Verpflich⸗ 
tung, die zu wählenden Abgeordneten für eine Reihe von 
Jahren im Voraus an eine beſtimmte Taktik zu binden, würde 
aber allerdings unſeres Erachtens für die Fortſchrittspartei 
jeden Compromiß unmöglich machen.“ 
— Der Kreisrichter Schönſtädt in Duisburg iſt als 
Hilfsarbeiter in das Juſtizminiſterium berufen worden, 
um daſelbſt an den geſetzgeberiſchen Vorarbeiten für die dem⸗ 
nächſtige legislative Seſſion mitzuwirken. 

— Der Lieut. zur See Schulze iſt von dem Commando zur 
8 als Inſpections⸗Offtzier bei der Marineſchule ent⸗ 
unden. 


— Ju der am 17. d. in Poſen ſtattgehabten Eiſen⸗ 
bahn⸗Conferenz, an welcher Vertreter des Kriegs⸗ und 
des Handels miniſteriums, der Regierung und der intereſſir⸗ 
ten Bahndirectionen Theil nahmen, wurde beſchloſſen, die 
vier Eiſenbahnlinien: Poſen⸗Beeslau, Poſen⸗Thorn, Poſen⸗ 
Stargardt und Poſen⸗ Frankfurt, ſo anzulegen, daß die 
Poſen⸗Breslauer mit der Poſen⸗Thorner und die Märkiſch⸗ 


ſprochen hätten. Marquis Pire brachte eine Interpe 


men begangen und in der Paulikirche durch Hrn. Con: 
ſiſtorialrath Schultze, vollzogen. Aber mit dem neuen 
Teſtament war leider der Friede nicht in die Bruſt des jungen 
Täuflings Caſſriel Iſraelowitſch eingesogen. Man drang in ihn, 
an feine Eltern zu ſchreiben, feine Convertirung zu melden und 
feiner Familie den Vorſchlag zu machen, feinem Beiſpiele zu fol 
en. ie es ſcheint haben die Eltern in ihrer Antwort andere 
nſichten entwickelt. Caſſriel wurde ſchwermüthig und hat ſich 
vorgeſtern in der Wohnung des Miſſionärs erhängt. Se nahm 
dieſer erſte Erfolg engliſcher Taufſucht ein tragiſches Ende. 
Hoffentlich zieht die engliſche Geſellſchaft daraus die weile Lehre, 
ſich lieber nach dem Kaffernlande zu wenden, wo 1 Zulu nach 
dem Wangemann'ſchen Bekehrungstarif nur 500 82 (nach Pari⸗ 
ſius 800 34) koſtet, anſtatt auf die unſicheren moſaiſchen Kanto⸗ 
niſten aus dem Innern Polens Tauſende zu verſchwenden. (Oſtd. Z.) 
— Für die Oberbürgermeiſter⸗Stelle in Poſen 
ſoll eine öffentliche Concurrenz ausgeſchrieben werden, 
da der Herr Geh. Rath Naumann eine Wiederwahl beſtimmt 
abgelehnt hat. (Oſtd. 2.) 
England. * London, 16. Juni. In der Sitzung 
des Unterhauſes vom 15. hatte das von Stuart Mill und 
Anderen ſtets befürwortete Princip der Minoritäten⸗Ver⸗ 
tretung, welches bekanntlich in die Reformacte mit aufgenom⸗ 
men wurde, einen ſcharfen Angriff zu beſtehen, indem die von 
Harbcaftle eingebrachte Vorlage behufs Streichung der auf 
dieſem Princip ruhenden Beſtimmungen in der Reformacte 
von ihrem Urheber zur zweiten Leſung empfohlen wurde. 
Dieſe wurde jedoch nach längerer Debatte mit 183 gegen 175 
St. abgelehnt. — Der Miniſter des Innern hat im Unter⸗ 
hauſe angekündigt, daß die Regierung allerdings noch beab⸗ 
ſichtige, während dieſer Seſſion den Geſetzentuurf zur Ord⸗ 
nung der Gewerkvereine einzubringen; wenn derſelbe 
nicht mehr erledigt werden köune, ſo ſolle die im vorigen 
Jahre zu Stande gekommene vorläufige Acte zum Schutze 
der gewerkvereinlichen Kaſſen verlängert und ausgedehnt wer. 
den. — Der iriſche Don Quixote, Mr. d'Arcy Irvine, iſt 
nach genauer ärztlicher Unterſuchung für verrückt erklärt 
worden. Der Aermſte iſt in eine Privatirrenanſtalt geſteckt 
und ſein Vermögen unter Curatel geſtellt worden. — Wills, 
welcher bisher an Dickens Stelle fai bs e der von 
ihm ‚herausgegebenen Wochenſchrift „All the Year round“ 
war, iſt lebensgefährlich erkrankt. Der Schmerz über den 
plötzlichen Tod des langjährigen Freundes warf ihn nieder 
und die letzten Berichte über ſeinen Zuſtand lauten ziemlich 
troſtlos. Wenn das Blatt auch ibn verlieren ſollte, wird die 
1 für deſſen Weiterführung dem jüngern Charles 
ickens vorerſt allein überlaſſen bleiben, auf den vermöge 
des Teſtamentes ſeines Vaters das Eigenthumsrecht übergeht. 
Frankreich. Paris, 17. Juni. Im Geſetzgebenden 
Körper beantwortete der Kriegsminiſter Leboeuf die Inter⸗ 
pellation Kératry's bezüglich der beunruhigenden Gerüchte 
über eine Expedition nach Marokko und erklärt, die in dieſer 
Beziehung verbreiteten Beſorgniſſe ſeien ohne jede Begrün⸗ 
dung. Der Kriegsminiſter verfiderte, daß alle pe] Zora 
Tribus beſiegt worden ſeien und ihre une ver» 
ation 
ein, in welcher er die Anfrage an die Regierung richtet, ob 
es nicht, nachdem das Plebiscit die kaiſerliche Dynaſtie ge- 


kräftigt habe, ziemlich wäre, die beiden Linien des Hauſes 


Poſener mit der Poſen⸗Stargardter Eiſenbahn zufammenhän- | 


gende Linien bilden, und zwar ſo, daß die erſtere (Poſen⸗ 


Breslau Thorn) unter der letzteren (Frankfurt ⸗Poſen » Star- 


gardt) hindurchgeführt wird und die beiden Bahnlinien in 
ihrem Betriebe unabhängig von einander ſind. Der 


Central⸗ 


bahnhof wird zwiſchen beiden Linien angelegt und erhält nach 


allen vier Seiten Perrons. Beide Bahnlinien werden unter 
der Bahnhofs⸗Chauſſee durchgeführt. Die Arbeiten beginnen 
noch in dieſem Jahre (Oſtd. Z.) 

Die Akademie der bildenden Künſte zu Wien hat Herrn 


Profeſſor Carl Steffeck zum wirklichen Mitglied gewählt. 


Poſen, 19. Junl. [Der Segen der Judenmiſſion in 
ofen. Seit mehreren Jahren weilt in unſeren Mauern ein 
eneral⸗Agent der engliſchen Miſſionsgeſellſchaft zur Bekehrung 

der Juden, ein Dr. Hefiter, der für fein in der That ſchwieriges 
Amt ein Gehalt von i Pfd. St. bezieht (ein Agent deſſelben 
erhält 100 Pfd.). D mit demſelben noch eine Tantieme ver⸗ 

ft ift, wiſſen wir nicht, aber jedenfalls dürfte dieſelbe noch 
nicht bedeutend A ſein, da es dem Miſſionar zu Oſtern 
d. J. das erſte Mal gelungen iſt, eine aus dem Innern Polens 
von dem Agenten ee pte Seele dem Glauben ſeiner 
Väter abwendig zu machen. Die Taufe des jungen Mannes 
wurde mit großen Feierlichkeiten von den bieſigen From⸗ 
deutſche Cantilene nicht genügender Gehalt zur Dispofition 
ſteht. Des pikanten, mit ſeltener Fertigkeit ausgeübten Spiel⸗ 
talentes des Fräul. D. iſt bereits mehrfach erwähnt worden. 
Selbſtverſtändlich hielt ſie damit auch in der Rolle der Marie 
nicht zurück. Im Allgemeinen wird das einſt viel begehrte 
Paraderoß der Regimentstochter von den Sängerinnen heute 
nicht mehr mit der früheren Vorliebe getummelt. Man macht 
die Bemerkung, daß ſich der Apparat für die Rolle vereinfacht 
hat. Früher gehörte zu den nothwendigen Vorbereitungen 
ein regelrechter Curſus im Trommeln, dem ſich eine 


Debütantin der Marie mit wahrer Todesverachtung 
unterzog, bevor fie vor dem Publikum die Hon⸗ 
neurs machte. Jetzt iſt dieſer Ehrgeiz verſchwunden. 


Den Sulpiz gab Herr Krén mit martialiſchem Weſen, da⸗ 
bei mit einem Anſtrich von Bonhomie, wie er dieſem väter⸗ 
lichen Graubart ſehr wohl anſteht. Die Zugabe der „Beiden 
Grenadiere“ von Reiſſiger paßte gut in die Rolle hinein. 
Herr Fritſch ſang den Tonio zwar mit muſikaliſchem Ge⸗ 
ſchick, aber die Stimme wollte ſich doch der ſehr hochliegen⸗ 
den Partie nicht recht accommodiren. 

In der „Weißen Dame“ nahm Herr Küch als Georg 
Brown das meiſte Intereſſe in Anſpruch. Der Character 
dieſer Stimme und die Verfügung über vas höchſte Tenor⸗ 
regiſter entſpricht dem melodiſchen Reiz des Georg Brown 
in recht befriedigender Weiſe. Wenn Hr. Küch einen gewiſſen 
Naſalklang feiner Stimme beſeitigen köunte, fo würde fein 
Geſang noch bedeutend im Preiſe ſteigen. Mit Vergnügen 
hörten wir die durch Tonfriſche und Weichheit angenehm 
wirkende Arie: „Komm, o holde Dame“, die denn auch in 
techniſcher Beziehung ſchätzenswerth durchgeführt wurde. Den 
Gaveſton ſang Herr Tomaszeck ſehr markig und mit ener⸗ 
giſchem Ausdruck. Für ſerieuſe Baßpartien iſt dieſer Sänger 
ohne Zweifel eine tüchtige Kraft. Mit dem Theaterzettel in 
Widerſpruch ſtand die a der Anna und des Pächters. 
Frl. Chüden und Herr Fritſch waren verheißen, aber nicht 
erſchienen. Warum? vermögen wir nicht anzugeben. Natür⸗ 
lich konnte die plötzliche anderweitige Beſetzung der Rollen 
der Aufführung nicht zum Vortheil gereichen, obſchon Frl. 
Conſtabelli mit dem Part der Anna ziemlich vertraut ge 


| 
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Bourbon zurückzurufen und dem Haufe Orleans die eingezo- 
genen Güter zurückzuſtellen. — Der Kaiſer, welcher heute 
wieder zum erſten Male aufſtand, empfing Clement Duver⸗ 
nois, um ihm definitiv ſeine Entlaſſung als Chefredacteur 
des „Peuple Francais“ zu geben. Die Leitung dieſes Blat⸗ 
tes übernimmt Vitu, der frühere Mitarbeiter am „Conſtitu⸗ 
tionuel“, welcher dann den „Eiendard“, der ein jo ſchmähliches 
Ende nahm, dirigirte. „Peuple Francais“ bleibt nach wie vor 
Specialorgan des Kaiſers. — Das Ende der Kammerſeſſlon wird 
ſehr bald eintreten. Von allen Seiten wünſcht man zur Ruhe 
zu kommen und ſogar die Linke will keinen Zwiſchenfall 
mehr bervorrufen. Sollte die Majorität unerwarteter 
Weiſe Schwierigkeiten machen, wird Ollivier mit dem 
Wahlgeſetze vor die Kammer treten. Derſelbe trägt es fertig 
in ſeinem Portefeuille, und der Kaiſer hat erklärt, das Cabinet 
möge ſich nur durch die Nothwendigkeiten der Lage beſtimmen 
laſſen. — Ein großer nationaler Verein iſt in der Bil⸗ 
dung begriffen, welcher die Mißbräuche des Monopols der 
großen Eiſenbahngeſellſchaften bekämpfen will. Die bei⸗ 
getretenen Abgeordneten, Handels⸗ und Gewerbemänner ſind 
ſchon ſehr zahlreich, ich nenne nur Lecesne, Brame, Javal, 
Häntjens, Pouyer Quertier, de Janzé, Arles Dufour u. a. m. 
— Das Banket, welches die Schneidergeſellen alle drei 
Monate geben und dem ihre Frauen und Kinder anzuwohnen 
pflegen, iſt dieſes Mal von der Polizei verboten worden. 
Seit 1867 hatte man ihren Banketten nichts in den Weg 
gelegt — Das Steigen der Getreidepreiſe hat der 
Spekulation neuen Schwung gegeben. Man kündigt die nahe 
Ankunft mehrerer Schiffsladungen von Getreide in Marſeille 
an. In der That koſtet der Sack Getreide jetzt 70 Fr., wäh⸗ 
rend er im vergangenen Jahre um dieſelbe Zeit für 56 Fr. 
zu haben war. 

— 18. Juni. Nach Briefen aus Rom hat am 15. d. 
M. die Spezialdiscuſſion über die Infallibilität begonnen. 
Die entſchiedenen Anhänger des Dogmas beabſichtigen, ſiche⸗ 
rem Vernehmen nach, ſobald ſich die Diskuſſion zu ſehr in 
die Länge zieht, ähnlich wie in der Sitzung am 3. d. M., 
durch einen Schlußantrag die weitere Ausdehnung unliebſamer 
Debatten abzuſchneiden. Es erhält ſich die Anſicht, daß bis 
zum Peter⸗Paulstage die Diskuſſion beendet fein wird. 

Italien. Florenz, 18. Juni. Die Deputirtenkam⸗ 
mer ging in ihrer beutigen Sitzung über dle verſchiedenen 
Gegenanträge, welche den miniſteriellen Finanzvorlagen ge⸗ 
genüber eingebracht waren, auf Antrag des Berichterſtatters 
der Finanz⸗Commiſſton zur Tagesordnung über. — Die Com⸗ 
miſſion des Senats für die Militair- und Finanzvorlagen 
hat die Anträge der Deputirtenkammer unverändert angenom⸗ 
men und Menabrea zum Berichterſtatter ernannt. (W. T.) 
—:: ß ¾ . 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4 Uhr Nachm. 
Bukareſt, 20. Juni. Die Kammer iſt zum 27. Juni 

er, einberufen. 


Danzig, den 20. Juni 1 

„In Bezug auf den Fahrplan) der Eiſenbahn 
Danzis⸗Zoppot, welche bekanntlich am 1. Juli eröffnet 
werden wird, erfabren wir, daß derſelbe ſo feſtgeſtellt iſt, daß 
er den Wünſchen des Publikums im Weſentlichen Rechnung 
trägt. Es werden 5 Züge von Danzig nach Zoppot und 
eben ſo viele von Zoppot nach Danzig gehen; ſollte der 
Verkehr es nothwendig machen, geht noch ein ſechſter hin und 
zurück. Die Fahrzeit wird incl, Aufenthalt in Langfuhr und 


Oliva ca. 25 Minuten währen. Die erſten Züge von Danzig 
nach Zoppot werden, wie wir hören, um 64 und 84 Ubr früh, 
von Zoppot nach Danzig um 73 und 9% Uhr abgehen. Um 
die Mittagszeit geht ein Zug um 2 Uhr nach Zeppot und 
um 3 Uhr von Zoppot und die beiden nächſten zwiſchen 44 
und 9 Ubr Abends bin und zurück. 

I I Marine.] Das neueſte Marine: Verordnungs⸗Blatt 
(No. 4 pro 1870) enthält Folgendes: „Durch Allerhöchſte Ordre 
vom 11. Inni d. J. iſt der Bau einer neuen e 
Fregatte zu 4 Stück gezogenen 10° (26 C.⸗M.) Geſchüzen & 
440 Ctr. Rohrgewicht in 2 drehbaren Thürmen und 3 Stüd — 
zogenen 24 / dern a 80 Ctr. Rohrgewicht — 2 im Bug und 1 
Heck — mit Maſchinen von ca. 900 nominellen Pferdekraften und 
einem Tiefgange von 24 Fuß genehmigt, ſowie angeordnet wor⸗ 
den, daß nach dem Ablauf der Corvette „Ariadne“ auf der Werft 
zu Danzig eine neue Corvette nach den Linien genannter Cor⸗ 
vette ſofort auf Stapel zu ſetzen if. Die Panzerfregatte ſoll den 
Namen „Boruſſia“, die Corvette den Namen „Luiſe“ erhalten. 

* Die Aelteſten der Kaufmannſchaft jind vom Herrn Ober: 
präſidenten zur Benachrichtigung der betheiligten Kaufleute, Rhe⸗ 
der und Schiffsfübrer darauf aufmerkſam gemacht worden, daß 
die . Regierung allen Kauffahrteiſchiffen die Ausfahrt 
aus dem Bosporus nach dem Schwarzen Meere und durch die 
Dardanellen nach dem Mittelländiſchen Meere auch zur Nacht⸗ 
ze it geſtattet, in der großherrlichen Jrade hierüber jedoch den 
Schiffscapitainen einſchärft, daß kein A weder bei Tage noch 
bei Nacht, dieſe Meerengen paſſiren darf, ohne den Paſſagenfir⸗ 
man abgegeben zu haben. Diele Firmans werden auf Requlſition 
der Geſandtſchaft des Staates, welchem das Schiff angehört, jetzt 
direct von dem Firmanbureau der hohen Pforte ausgefertigt. 
(Preuß. Handelsarchiv No. 14, Seite 317 und No. 20, S. 485). 

* [Bolizeiliches.] In der vergangenen Woche wurde dem 
Arbeiter Jung aus ſeinem Stalle ein Wagen geſtohlen. Der Dieb 
iſt in der Perſon des Arbeiters Stroſewski ermittelt undzheute ver⸗ 

aftet worden. Geſtern Nachmittag ſind aus dem Kriminal⸗ 

efängniß 3 Strafgefangene entwichen, indem fie die Wand ihrer 
Zelle durchgebrochen, ſodann durch die Kirche gegangen ſind und 
dann vermitt lſt eines Seiles ſich nach der Straße hinuntergelaſſen 
haben. — Verhaftet wurden 6 Perſonen. 

— Sonntag, den 3. Juli wird eine vom Königsberger 
Segelklub „Ahe“ veranitaltete großartige Segelregatta 
ftattfinden, zu welcher Theilnehmer aus Pillau, Memel, El⸗ 
bing und Danzig eingeladen ſind. 

O Elbing, 19. Juni. Ich verſprach Ihnen neulich einige 
Mittheilungen über unſere Schulbauten, welche ſeit Jahren 
eine hervorragende Stelle unter den hieſigen Communalbauten 
einnehmen und, wenn fie einſt zum Abſchluß gelangt find, ein 
erfreuliches Bild von dem Eifer unſerer ſtädtiſchen Vertretung für 
dieſes wichtigſte Feld communaler Thätigkeit ablegen werden. 
Die innere Organiſatiou unſeres Volksſchulweſens kann vorlaͤufig 
als abgeſchloſſen angeſehen werden. Darnach findet durchweg eine 
Trennung der Geſchlechter ſtatt, während Madchen und Knaben 
ihr Schulpenſum in vier aufſteigenden Klaſſen abſolviren. Neben 
den in dieſer Weile organificten Volksſchulen beſitzen wir zwei 
mittlere Schulen für Knaben und Mädchen, ſowie eine Realſchule 
erſter Ordnung und eine höhere Töchterichule. Das Gymnasium 
iſt königl. Patronats. Nachdem ſchon ſeit einer Reihe von Jahren 
die für die ſtädtiſchen Volksſchulen erforderlichen Lehrkräfte und 
Lehrmittel auf Koſten der Kämmereikaſſe durch erhebliche Stel⸗ 
gerung des Jahresbudgels beſchafft waren, mußte für die ange⸗ 
meſſene Unterbringung der ſchulpflichtigen Jugend geſorgt werden. 
Aus den laufenden Einnahmen und den bereiten Mitteln der 
Kämmereiverwaltung war dies nicht möglich. Wohl aber eigneten 
ſich die Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen Sparkaſſe zur Verwendung für 
dieſen Zweck Dieſes unter Gorantie der Stadtgemeinde ſtehende 
Inſtitut wirft nämlich alljährlich noch einen Reingewinn ab, nach⸗ 
dem ein angemeſſener Reſervefonds abgeſondert worden iſt. Dleſer 
Reingewinn nun wird mit n Herrn Oberpräſidenten 
zur Erbauung von Schulbäuſern für die Volksſchulen verwendet. 
Zwei dergleichen mit je 6 Klaſſenzimmern und Lehrerwohnung 
ſind bereits ſeit Michaeli 1868 ihrer Beſtimmung übergeben 1 


namlich ein 
Erweiterungsbau des ſtädtiſchen Krankenſtifts, us den 


e und iſt 
ſtellen; mit dieſer 
ſtettin nach Belgard⸗Kolherg, die kürzeſte und billi 
zwiſchen der Offiee und BrombergWarihau bergetelit fein. 

— Zum Leinwandmarkt in Königsberg hatte am 
fünften und vorletzten Tage eine Zufuhr von 13 Wager mit 117 
Stück ftattgefunden. Der Qualität nach beftand die bemerkte 
Waare aus 45 Stück feiner, 31 Stück Mittel⸗ und 41 Stück 
grober Leinwand. Die Concurrenz der Baumwollenwaare vers 
ringert den Begehr nach Leinen mit jedem Jahre. Man betrachte 
nur die Vervollkommnung dieſes Induſtriezweiges, man vergleiche 
den Shirting, Chiffon und wie ſonſt die Gattungen Baumwollen⸗ 
zeuge beißen mögen, zur Leinwand gleichen Preiſes, und man 
wird zugeben müjlen, daß es den Leuten kaum zu verdenken iſt, 
wenn ſie die erſteren, welche ſie zu jeder Stunde und in jedem 
Laden in größter Auswahl finden, der letzteren vorziehen. Auch 
in Betreff der Haltbarkeit des Baumwollenzeuges hat ſich die 
Suche geändert, da es nur zu bekannt iſt, daß daſſelbe in feiner 
jebigen vorzüglichen Fabrikation der Leinwand mindeſtens gleich⸗ 
kommt. Wir fehen es daher täglich, daß ſelbſt der Arbeiterftand 
feine Hemden fertig aus dem Laden kauft, weil dies ſehr viel ber 
guemer ift, als wenn die Frau, wie in früherer Zeit, dieſelben 
jelbit zuſchnitt und näbte. der Mann ift nicht mehr mit! der 
Nadelarbeit zufrieden, fein Peſchmack hat ſich verfeinert, und die 
97 iſt wahrlich nicht die Letzte, ſich dieſer Anſicht anzuſchließen. 

elche Frau trägt heute noch ein gedrucktes Leinwandkleid, wel⸗ 
cher Mann gedruckte Taſchentücher u. dgl. m.? Der Begehr nach 
unſerem heimathlichen Selbſtgeſpinnſt wird ſich mit der Zeit nur 
auf ein Minimum, etwa auf Bettbezüge reduciren. (Oſtpr. Z.) 

— Der practiſche Arzt Dr. Thiel zu Bartenſtein iſt zum 
Kreisphyſikus des Kreiſes Heilsberg ernannt worden. 

Bromberg, 20. Juni. ['Theatraliſches.] Nur drei Theater⸗ 


Unternehmer haben ſich um die Benutzung des bieſigen Stadt⸗ 
ern vom 1. October d. J. bis 1. April 1871 beworben; Herr 

irector. Edelheim aus Colberg, der Leiter des Selonke ſchen In⸗ 
ſtituts in Danzig, Herr Tondeur, und der Schauſpieler Herr 
Gieraſch. Der größte Theil unſerer jetzigen Mitglieder iſt für den 
Winter an das Stadttbeater zu Danzig engagirt. (Brb. Z.) 


Danziger Böͤͤrſe. 
Amtliche Notirungen am 20. Juni. 


| Welzen He Tonne von 2000% flau, 


loco alter 75 —85 % Br. 
friſcher Welzen: 
fein late und weiß 127— 132% & 74—78 Br. 
126 —130% 71-75 


Hopfen. 
Nürnberg, 16. Juni. Im Laufe dieſer Woche wurden für 


Prima 105—11 


E und felbft darüber, für Mittel 85 - 95 


und für geringere Sorten 66—75 „ angelegt; auch in 1 
fanden Käufe zu 18 — 24 7 ſtatt. 


Butter . 


| ER te are fen . er „ 0 | ra N Berlin, 18. Juni, (Banks u. H. ig) [Gebr Gaufe] 
8 ” ’ 3 . «u. * 5 2 
re Gott 12137 „ e, Beine u. feinfte ne Butter 3 % A de gelegle 
. — x 7 e7 ” 


unſerm Vater und dem Herrn Jeſu Chriſto! Sie haben ſich als 
Jungfrau aufbieten laſſen, ungeachtet Sie mit Ihrem jetzigen 
Tbemann vor der Trauung bereits in Unteuichheit gefallen waren. 
Seitdem ſind nun bereits drei Jahre verfloſſen, und ſie haben 
ſeltdem noch keine Kirchenbuße gethan, alſo auch ſeitdem das 
heilige Abendmahl nicht 2 Sie ſollen auch in neuerer 

eit ein Kind in der uniirten Kirche haben taufen laſſen. Da 
dies wegen Ihres Seelenheiles nicht ſo bleiben kann, ſo fordere 
ich ſie auf, Mittwoch, den 15. d. M., des Abends 8 Uhr, in mei⸗ 
ner Wohnung vor dem Kirchen⸗Collegio zu erſcheinen, um ſich 
hierüber zu verantworten und nöthigenfalls zur Buße ermahnt zu 
werden. Wenn Sie nicht erſcheinen, jo werden Sie in Kirchenzucht 
genommen werden müſſen. Gott, der Herr, wolle ſich über Sie 
erbarmen, daß Sie thun, was Ibm wohlgefällt! Berlin, den 
13. Juni 1870. Laſius, Paſtor.“ (Um Mlißverſtändniſſen vor: 
zubeugen, muß ausdrücklich bemerkt werden, daß Vorſtehendes 
nicht etwa eine Ferienarbeit des genialen Karlchen Mie nich, 
ſondern ein wirkliches Paſtorenſchreiben iſt, das der „Staatsb. Ztg.“ 
im Original vorgelegen hat.) 

Breslau, 18. Juni. [Eiſenbahnunglück! Wie uns 
aus Oswiecim gemeldet wird, iſt der am Donnerſtag gegen halb 
4 Ubr von Oswiecim ci angene Ochſenzug Nr. 42 zwiſchen 
Prerau und Hullein (Mähren) mit dem aus Wien fälligen 
Perſonenzuge Nr. 9 eine Wärterſtation vor Hullein zuſammen⸗ 


eſtoßen. So viel bis jetzt bekannt, find 6 Perſonen getödtet | Weizen und niedriger, bezahlt bfallende Güt nungen, auch rechnet man auf ſchnellen 

—.— die 8 der Verwundeten iſt noch nicht feſtgeſtellt; 115/117 2 118/20 122/67 > 516 657046580 L. Anſehnliche Duanten befinden ſich im Beſiz von Händlern. Der 
e Saal | one neh nod Dazu Br fan. unb nu nme 
verletzt, ſowie mehrere Wagen zertrümmert. e Paſſagiere de 5—126/128— 129 % vo 772/74 is 75 5 an un 
8 es kamen glücklicherweiſe mit einigen Contuſionen und Ph von 2000. 8 s . *r ten, daß die Geſammt⸗Centnerzahl des diesjährigen Marktes die 


dem Schrecken davon, da der Anprall durch mehrere vor den 
Perſonenwagen 1 te Gepäckwagen und den Poſtwagen, 
welche ſämmtlich ſtark beſchädigt wurden, gemäßigt ward. In 
letzterem wurde der Correſpondenz⸗Conducteur getödtet und dem 
Gepäck⸗Conducteur ein Bein gebrochen. Der Zugfübrer, der 
Lokomotivführer und ein Beamter des 0 üͤterzuges, ſowie zwei im 
Packwagen deſſelben befindliche Viehbegleiter blieben ebenfalls 
todt. Bis geſtern Mittag war die Strecke noch nicht frei, vielmehr 
mußten die Paſſagiere der verkehrenden Züge an der Unglücks⸗ 
ätte,. wo 1 geſtellt wurden, in beiden Richtungen um⸗ 
eigen und das Gepäck umgeladen werden. Ueber die Urſache 
es Unglücks liegen noch keine beſtimmten Ermittelungen vor; es 
wird indeß angenommen, daß der dienſthabende Beamte in Hul⸗ 
lein der Anſicht geweſen iſt, daß, während er den Perſonenzug 
abließ, der vorſchriftsmäßig ſignaliſirte Ochſenzug ſchon in den 
Bahnhof eingefahren ſei. (Schl. Ztg.) 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin , 20. Juni. * 3 Uhr 45 Min. Nachm. 


Erg. Letzter Cre. 
74 | Staatsſchuldſch. 80% 80% 


ordinair . .„ 114-1218 „ 63—67 „ 
Auf Lieferung er Juli⸗Auguſt 126% bunt 713 & bez. 

Roggen ur Tonne von 200% unverändert, 

Aoco 115—120/1 — 121 — 122125 
425— 471 — 473-47 — 484-48—504 „ bez. 
Auf 1 Wo Juli⸗Auguſt 122% 48 be und Br., 
1 . 22 49 Br., er Octbr.⸗Novbr 1224 
r. 

Gerſte geſchäftslos. 

Erbſen der Tonne von 2000 / feſt, loco weiße Koch⸗ 46 -464 
110 20 % Pie 44¾ % bez. Auf Lieferung der Juli Aus 
gu rief. 

Spiritus r 8000 Tr. loco 168 bez. 

Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 M. 6.23 Br., 

6. 8 * Amſterdam kurz 1433 Br., bez. Hamburg 2 Mon. 


1508 Br. 

Geſchloſſene Frachten. Havre 38 6d % 5007 Weizen, 
Kiel, Flensburg, Copenhagen 4 % Hamb. Be. 77 5000 % Rog⸗ 
gen, 7 10 . der Load eichene USleeper, Stettin 43 . 
Jr 4520% Roggen. a A 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 20. Juni. [Bahnpreiſe.] 


Roggen billiger, 120 —125.% von 463 47.50/05 . Yr Tonne. 
Herſte matt, kleine und große 41/42 43/44 
Erbſen, Futter⸗ und Kochwaare 42,43—46/47 
Hafer 41—42 Ar Tonne. 
Spiritus 16% , bezahlt. l 
Getreide⸗Börſe. Wetter: warm. Wind: SW. — Weizen 
loco recht flau und obne Kaufluſt, ſelbſt zu neuerdings billigeren 
Preiſen als Sonnabend, wozu Verkäufer ſich gerne verſtanden 
hahen würden. 170 Tonnen find ſchwer verkauft worden und 
billiger als Sonnabend, roth 124% 67 ‚129/30#, 130/1# 
72 &, belbunt 122 23% 70 , 1288/2942 72% &, 130% 73 
He, 132% 74 Ag er Tonne. Termine billiger, 126% bunt 
Juli⸗Auguſt 71% 45 bez. 
Roggen loco billiger, 1158 423 9%, 120 / 1% 474 S, 121. 
47, 473 Ag, 122% 484 , 122/34 48, S, 129/34 481 S, 
1254 * Ss, 185/64 51 nach Qualität t Tonne. Um⸗ 
onnen. Termine matt. 122 e 48 & bezahlt 
September⸗October 493 %. Br., October⸗November 
484 % Br. — Gerſte loco matt und ohne Geſchäft. — Erbſen 
loco feſt, nach Qualität 443 9%. für Futter ⸗„ 46 / für Koch⸗ 


und Vorpommerſche 28—32 
9 . , Pomm e 24— 
23—27 &, Preußiſche 26—28 


24—28 


, diverſe Sorten Amtsbutter 8 und 
„Netzbrücher Niederunger 
„Littauer 23-25 A, 


ſiſche 23—28 K, Galtziſche 18—22 ., Böhmiſche, M 


— „ Thürin 
, Oſijrleſiſche 


Ir CT. 


32 


umenmuß 77 


S 
* e 
ringer, Bayeriſche 26—29 , Heſſiſche 15 
* — Schweinefette: Prima * \ 
Stadtwaare 24 ,,, do. Landwaare 23 tranſito je 
Yır 5 biüiger. — Beſtes ſchleſiſches Pla 


% 


Le, 


Bol 
Königsberg, 18. Juni. (v. Portatius & Grothe.) Seit 


geſtern hat ſich der Markt in keiner 


eziehung geändert. 


aufluſt 


bleibt rege und werden die angebrachten Partien — wo nicht 
exorbitante Forderungen den Abſchluß verhindern — ſchlank aus 
dem Markte genommen. Der M ber bis heute 4 7 


getroffenen Zufuhren beziffert ſich im 


Berlin, 19. 


anzen auf ca. 5000 
uni. Der offene Wollmarkt beginnt erſt mor⸗ 


gen, inzwiſchen fanden ja bereits Käufer auf den Lägern ein, 


welche eine kleine Ausleſe der beſſeren 
einem Lager wurden heute Vormittag 2300 Ek. 
entnommen zum Preiſe von 52 


Meinung eines mäßigen Abſchlages gegen Stettiner 


hen, dagegen trägt man ſich für 


Verlauf des 


vorjährige noch überſteigen dürfte. 


* Den 16. 
Orion“, Capt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


dung ſind geborgen. 


Tuchwollen mit beſſeren 


Wolle vornahmen. Von 
orpommern 
Für Kammwolle bleibt die 
reiſe beſte⸗ 


Ma 5 


ni, 3 Uhr Nachm. ſtrandete bei Hela das Schiff 
illiam Naughton, von Danzig nach Cardiff mit 
Weizen beſtimmt Schiff und 


* Das hieſige Barkſchiff „India“, Capt. Lepſchinski, von 


Philadelphia nach der Oſtſee mit Petroleum, kam beute 
auf Elſeneur⸗Rhede an und erhielt Ordre nach Stettin. 


Neufahrwaſſer, 18. Juni. Wind: 
Geſegelt: v. Aspern, Thetis; Eckboff, 


Schiffsliſten. 


2E. 
Delphin; 


Morgen 


Ritſcher, 


Hinrich; alle 3 nach Bremen; Bly, Elaine (SD.), Antwerpen 
Twenſegaard, Aurora, Moß; ſämmtlich mit Getreide. — Blau: 
pot, Syne Jacobs, Groningen, Holz. 5 


Den 19. Juni. Wind: WR W. 
Angekommen: Günther, Nadeſhda (SD 


5 Libau, aeg 


— Friis, Anna; Krützfeldt, Amanda; beide von Kiel; Schmidt, 


Eliſe, Moß; Nielfen, Freya, Cappeln: 


Kromann, Lovi 


e, Copen⸗ 


F ² . T „ 


— idee in Newyork 9e Gallon von 64 Pfd. 261, do. 


Ir 


Werthe, doch die en Forderungen, die gemacht werden, vers 
hindern größere Umſätze, Roggen bedang 28 5 Qtr. über letzt⸗ 


Berlin, 18. Juni. 


Berlin-Anh. E. -A. 


183 bz 


Stasts-Pr.-Anl. 1855 |116 ba 


Weizen Juni 73 Ar Tonne bezahlt. Termine nicht gehandelt. Juli⸗Auguſt Futter⸗ 7 — . 
Ser Herb... 74% 74% Jener Biendb. 78% | 78% | 465.4. Br. — Epiritus Ioco mit 167 5 badi e ee e, ee eee 5 Sims: 
Roggen Schluß feſt, . 597 . 244% Königsberg, 18. Juni. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen J ſämmtlich mit Kohlen. — Adams, Conſtance London, Cement. 
ulirungspreis 531% 53, 4% do. do.. BY Saß e ſtiller, loco bachbünter Jer 85% Bollg. 125% 92 x bez, rother Geſegelt: Lietz, Love Bird (SD.), London; Fullam, Bar 
un . 52% 5½ Lombarden .. 10% 110 | om 85 Bollg. 122/237 84 Sn bez, 126% 87 Le bez, — | cific (Sd Hull; beide mit Getreide. — Streck, Colberg 885 

Auguft . . 524% 53. Oeſtr. 1860er Looſe 80% 81/8] Roggen loco und Termine weichend, ſchließen matt zur Notiz, | Stettin, Güter. 5 - 

. Det... . 54% 544 | Rumänische 75 % „„ | loco Ar 80% Bollg. 116% 55 Er be,, 117/184 57, 56 Hu bez, Den 20. Juni. Wind: W. 

Aude, Juni ... 14 14 , Ciienbahm-©bl. 69, | (119/00 563, 57 Mr bez., 120% 57 , bez, 120/21 % 57 Gr Angekommen: Domansli, Ferdinand Bidert, Swinemünde: 
Slyiritus matt, 1 Oeſterr Banknoten 55° 8 9845 bez., 1214 58, 57 sw bez., 123/240 59 n bez., 124% 58% Coltzau, Nymphe, Rendsburg; Carſten, Alice, Carlscrona; Arriene, 4 
=: — 16h — Ruf. Banknoten. 38% 39% | 48 bez, 0 591 Ln Br. 59 % Gd. 60 9 bez. 2 Anna, Aarhuus; Vöge, Albertine, Kiel; Spieler, Gatharine, Aus 

. a 165 W vere e 907% 88 Aer. Br., 59 Gd., Juli⸗Auguſt 60 % Br., 59 9% ©b., guſte, Flensburg; ſämmtlich mit Ballaſt. — Olſen, Jaſon, Dram ⸗ i 

f Petroleum 70 70 — ente . 57¼ 388 | Sept. Oetbr. 60 Br., 59 % Gd. — Gerſte matt und nie- men; Olfen, Friederike, Carlscrona; beide mit Granitſteinen. — 8 
Duni e . % % Dang. Priv. B. Act. — 107, driger, loco große dr 70% Bollg. 45— 40 7 bez, leine Yr | Jäger, Maria (SD.), Wolgaft, leer. Ei; 
rg Anleihe . 104% 103% Dany, Stadt Anl, . 978 97% | 70% Zollg 46 Gr bez. — Hafer loco billiger allen; Termine Geſegelt: Galle, Franz de Paul Amerfin, Barrow, Holz. 8 
4% do. 93¾ 934% Wechſelcgurs Lond. — 6.23 niedriger, loco Yr 50% Zollg.)2—34; 4m bez., Wickhafer 23, Ankommend: 1 Ever, 1 Logger, 1 Schooner. = 
; Jondsbörſe: ſehr feit. 30 Ar bez., Juni e 50% Jolla. 35 % Br. ö Gd. 34 Thorn, 18. Juni 1870. — Waſſerſtand 10 Zoll. F 
Frankfurt a. M., 19. Juni, Effecten⸗Societät, Wiener | Ar bez. — Erbſen ruhig, loco weiße Ir 90% Zollg. 59—61 Wind: S. — Wetter: ſchön. = 
Wechsel 99, Silberrente 584, Papierrente 51, Amerikaner de [ bez., graue ur 90% Yollg. 58 Ar bez, rothe 58 De bez, Stromauf: 3 
132382 96f, Türken 51, öſterr. Creditactien 2695, Darmſtädter | grüne er 90% uz 60 H bez. — Wicken gefragt, loco Bon Danzig nach Warſchau: Jachowski, Toeplig, Eiſen = 
i Bankactien 327, öfterr.franz. Staatsbahn 385, Böhm. Weltbahn | der 90% Bollg. 60, 62 Gr bez. — Leinfaat ſtill, loco feine | und Mefiingplatten. — Dimbowski, Hausmann u. Krüger, Senf 3 
K- 236, Bayerſche Prämienanleihe 1073, Badiſche Prämienanleihe | Ar 70% Zollg. 78—90 %. Br., 78 S. 017 mittel Ye 70% | — Derſ., Schilka u. Co Moſtrich — Derſ Toeplig, iſen. . 
1 1058, 1860er Looſe 15 1864er Looſe 1144, Lombarden 190. dog. 60-76 8% Br., ordinäre r 70% Zollg. 45—60 Ms Br. 2 TE be eit. Schfl. 1 
N ft. Nach Schluß der Börſe: Crebitactien 270, Lombarden 1904, | - Xymotheum matt, loco 7er e. 5 „ % Br. — Leinöl loco] Mad, Kleinmann, Pulaw 1 : 85 30 506 2 
1 Amerikaner 96. ohne Faß e Ct. 114 % Br. — Leinkuchen gefragt, loco Yer We b 108 ah 71 Er q 5 37 15 inski, 3.36 Weiz, 18 — db 2 

Wien, 19. Juni, Privatverkehx. (Schluß.) Ereditactien [C. 64-67 % Br. — Rübkuchen loco Pr Fr. 63—66 85. Dier 6 at „Ale ind Berli ieldzinski, 3.36 Weiz., 25 0. 15 

3, 40, 1860er Toofe 95,20, 1804er Loose 115,20, Galigier | Br. — Spiritus vr 800026 Tralles und in Poſzen von min. Dieraſch⸗ Hainan Alod, Berlin, 8 4 

. 246, 00, a en 314,50, Franco⸗Auſtria 117,50, Lom- deſtens 5000 Quart, etwas feiter aber geſchäftslos, loco ohne nn k an Di ven, G1 — re 

' barden 193,00. Befler. Faß 174 Gd., 17 ez., Juni ohne Faß 17} Mile, S 1 > 5 2 yet . berg, 25 — — 3 

Bremen, 17. Juni. Petroleum matt, Standard white | Gd., Juli obne Faß 177 % Od. 174 hm Faß 171 .. I at oh 0. Ka x = #00, $ 
loco 64, Maiabladung 64. d., 171 & bez, Sept. ohne Faß 173 bez. Schattle⸗ Gall, bo 7 10 orn do., ann 5 5 

? Amſterdam, 18. Juni. [Getreidzmarkt.] (Schlußberict.) London, 17. Juni (Kingsford & Lay.) Weizen blieb für | Jander, Kupfer Kraonakan Schulitz, 2950 St. 9 85 1208 St. = 2 

F Roggen dr October 2105. — Trübes Wetter. den Continent, namentlich für Frankreich, lebhaft begehrt und eger, Lilienſtern, Dobrynow, do., 1419 St. b. H., 1082 St. 2 2 

ondon, 18. Juni. n Conſols 151. Preiſe für amerikaniſche Sorten, die namentlich geſucht waren, | Lemie, ders., do., do 838 St. 5. nn 8 . H. 1 

R 7 che * 5 » Kombarden 101. ſtiegen ungefähr 4 9er tr., andere Gattungen waren etwa Mianowicz, Las ii, Nieszawa, Danzig, Gieldjinsti, 11. 20 Noa 3 

EEE. Eier 603. Kärkiihe Anleihe ce 186% Bid 8x | 5 ee e rag Banner Terrarien ar 3. 48 Widen. : ae 8 - 

4 5 4 mein onirt zu jetzigen Preiſen Einkäufe zu machen. — Gerſte, b 2 3 
er 4 e ee Verein. Staaten e 1888 90%, Bohnen und Echſen been Bund Dale 3 7 Sade Langſam, Laufer, Radymno, Berlin, 640 St. h. 5, 730 St. w. H. 

57 x x ezahlt. — Der höchſte Preis von Stadtmehl iſt 478, eine Avance 2 

8 Liverpool, 18. Juni. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ e : Fach ede 3: „ Sack 120 28 Ye ge theurer. Meteorologiſche Beobachtungen. 1 

wolle: 8000 Ballen Umſatz. Middl. Orleans 105, midding | — Die Zufubren an der Küfte waren In dieſer Woche unbe⸗ le ? 

; Amerttaniſche 10}, ameritaniihe r Mai —, fair Dboller deutend, ſie beitanden aus 13 Ladungen, darunter 7 Weizen, von | E . 1 nn > 

8, middling fair Ddollerah 8g, good middling Dhollerah 84, | welchen mit den von letzter Woche übrig Gebliebenen 2 Ladungen 38 Sarl eien. = 
1 Bengal 8, New fair Oomra 83, good fair Domra —, | (1 Weizen) geſtern Abends zum Verkaufe waren. Der Handel ern. ; ; 
ernam II, Smyrna 91, Egyptiſche 12. Auf Lieferung begehrt.] in ſchwimmenden Ladungen verfolgte eine ſteigende Tendenz, für | 19] 4 338,54 18,3 S,, mäßig, bell. 4 

. Tagesimport 18,784 Ballen, davon oſtindiſche 8201, amerikaniſche] an der Küſte angekommenen Weizen zeigte fh guter Begehr 208 337,72 14.0 „ do. do. 4 

i 5005 Ballen. vornehmlich für den Continent zu ungefähr 3s 5er Otr. mehr 12 337,61 16,0 NW; mäßig, bewölkt. 72 

5 TN 18. Ble REN, 0 rn ur 2% Dar 2% = On. — Roggen = 

8000 ea umſag, davon eichfalls höher bezahlt. Weizen ſchwimmend und für fpätere 3 
Ballen. — Bereifung war lebhaft begehrt und ftieg voll 36 Ye A im Fondsbörse. 


. Oeſterreichiſche Nordweſt⸗ | wöchentliche Preiſe und Mais war theurer b 
bahn —. Credit⸗Mobilier⸗Actien 245,00. Lombardiſche Eiſen⸗ Wahren der Woche waren die Weiher dan Gelrelde ah Berlin-Humburg 155 ba Danz. Hyp.-Pfandbr. 916, kl. 92 i 
bahn 408, 75. Lombardiſche Prioritäten 249,87, Tabals⸗] — Der Beſuch zum heutigen Markte war ziemlich gut und 12 Berliu-Potsd.-Magd. 207 d Danz. Stadt-Anleihe 973 ba [@ E 
Obligationen 462,50. Tabaks⸗Actien —. 5% Ruſſen 873. Tür-] gleich das Geſchäft, welches in Weizen gemacht wurde, nicht fo | Berlin Stettin 140 % b | Ostpreuss.Pfdbr. 33 7850 | 
den 53,40. Neue Türken 323,75. 6% Ber. Staaten „ 1 bedeutend war, als während ber letzten Lag, ebauptete ſich doch | Cöln-Mindener Bir "|’BerlinerPfäbr. 4 91 bs 
Nel nahe u een ä die Avance von Is Ar Utr., die wir am Montag quotirten, voll. e 155 HB ma para fern Ir 
* e ſtieg die Rente auf das Ge⸗ i o. Litt. B. 2 SM | 
rücht, der Kaiſer werde Abends nach St. Cloud abreiſen, auf V eee, ee Ostpr. Südbahn 8.-P.| 705 bz Westpr. do. 34 % 7418 2 
72, 80 und Italieniſche Rente auf 59, 50. Eiſen, Kohlen und Metalle. Oestor. Silber-Rente J ba do. do. 44 81d v i 
artis, 18. Juni. Rüböl ar ni 133,00, %r Juli 117,25, Berlin, 18. Mal. (B.- u. 5.3.) [J. Mamroth.] Schottisch. | Russ-Poln. Sch. Ob. 75 ba do. neue 881 ba N 
. September⸗December 110,00. ehl der Juni 72, 75, Sl Roheiſen in Glasgow: Warrants Frl ASt en Js höher, Cert. Litt. A. 300 fl. 92 G Pomm. Rentenbr. 877 b. 
uguſt 73, 00, Ye September Decembet 70, 50 matt. Spiritus | Gartſherrie I. 675, Coltneß I, 68, Langloan 1. 6237, hieſiger Preis | Part--Obl. 500 f. 1908 Prouss.  _do. 0 
7er Juni 70, 00. — Wetter bewölkt. für gute Glasgower Marken 477 —45 9% Yar Er. — Schleſ. Consolidirte Anleihe 93% bz Pr. Bank-Anth.-S. 140 ba ö 
Autwerpen, 18. Juni. Getreidemarkt. Weizen rubig, Goa ⸗Roheiſen 403-411 As, Holzkohlen⸗Roheiſen 46147 Gu | Freiw- Anleihe, 985 ba Danziger Privatbank 107 B 
us ee 321— 334. Roggen unverändert, Danziger 22. Hafer . loco Hütte. — Alte Eiſenbahnſchienen zum len 5% Staatsanl. v.59 1011 Königsberger do. 10778 8 
„Königsberger 22—23. Pelroleummarkt. (Schlußbericht.) „ zu Bauzweden 23 3 Yr (. — Stabeiſen: gewalztes | St.-Anl. v. 1854, 55 Sn, Magdeburger do. 9658 
Type weiß, loco 52 bez., r., dr Juni 525 | 344 %, geſchmiedetes 4 Cr. ab Werk. — Zinn: | Stastsanl. 68 833 bz Dise. Comm.-Anth. 1383 ba G & 
Br., der September⸗Dezember 551 bez. En 5 2 6 j Bauen in Be 3 a I Dane > 48 „ Jr | Stastsschuldscheine | 80fbs Amerik. rücks. 1882| 965 bs ; 
„ Newyork, 18. Juni. atlant. Kabel. ußcourſe. — : W.-H.-Marke ab Breslau 64— „geringere Wechsel- Cours. | 
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Statt beſonderer Meldung. | 


Die heute erfolgte glückliche Geburt eines 2 & 
Sohnes ze gen wir ergebenſt an. bin 3 
Danzig, den 18. Juni 1870. 3» 0 
Gymnaſialdirector Kern 75 & 

9965 und Frau. W 


965) 1 
Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſeiner 
lieben Frau Marie, geb. Beſtvater, von 
einem kräftigen Mädchen beehrt ſich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen Worzewski, 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath. 
Berent, den 18. Juni 1870. (9958) _ 
Entbindungs: Anzeige. 


Danzig, den 20. Juni 1870. 

(9990) O. Schipper. _ 
eute wurde meine liebe Frau Emma a 
Wunderlich, von einem Knaben gli ich 


unden. 
Eſchenhorſt, den 18. Juni 1870. 
9971 Herrmann Klatt. 
Mee Verlobung mit Fräulein Sophie Am⸗ 
broſt aus Königsberg erlaube ich mir 
meinen lieben Freunden und Bekannten ſtatt je⸗ 
der beſondern Meldung hiermit i 
Zempelburg, den 17. Juni 1870. 
M. von Schaewen, 
0957) a Kreisrichter. 
ie Verlobung meiner Tochter Amalie mit 
dem Herrn M. Neuweck aus Mühlhau⸗ 
en zeige ſtatt Ader beſonderen Meldung allen 
reunden und Bekannten hiermit ergebenſt an. 
Danzig, den 19. Juni 1870. 
(9991 N, H. Land, 
Statt jeder beſonderen Meldung. 


Entfernten Verwandten und Freunden zeis 

en wir hierdurch mit tiefer Trauer den am 8. 
uni, 43 Uhr Nachmittags zu Groß⸗Tinez erfolg: 
ten Tod unſerer theuren Mutter, Schwiezer: und 
Großmutter, der verwittweten Frau Generalin 


Friederike von Bröſike, 
geb. Kunht, 
an, und bitten um ſtille Theilnahme. Sie ſtarb 
an den Jogeg eines Falles auf den Kopf im 
Alter von 79 Jahren. 


Groß⸗Tincz in Schleſien. 
MY) DdDie Hinterbliebenen. 
An 17. Juni, 11 Uhr Abends, entſchlief ſanſt 
der Rentier J. apromski in Folge der 
Lungenentzündung. Dieſe Anzeige allen Freun⸗ 
den und Bekannten des Verſtorbenen ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 22. 
Juni, 10 Uhr Morgens, ſtatt. 0 
Wernersdorf, den 18. Juni 1870. 
(9974) Die Hinterbliebenen. 
Bekanntmachung. 
Da die Durchlegung der Canaliſations⸗ 
Röhren durch die Radaunen⸗Canäle in der 


Stadt nicht bis zum 22. Juni cr. ausgeführt \ 2: 


werden kann, fo wird die Schützzeit der neuen 
Radaune noch bis zum 26. Juni c. verlängert. 
Das Waſſer in der Radaune wird ſonach erſt 

am 26 d. Mts. angelaſſen werden. 
Danzig, den 17. Juni 1870. 


Der Magiſtrat. 


Velammmachuns | 
Die Lieferung von 895,000 Stück Ziegeln 
und Ziegelformſteinen für den Bau der le | 
Waſſerleilung zur deckung eines Theils des Be: | 
darfs für das Baujahr 1871, ſoll im Wege der } 
Submiſſion vergeben werden. N 
Reflectanten wollen ihre Offerten verſiegelt 


und mit der Aufſchrift „Offerte auf Lieſerung 


von Ziegeln zum Bau der ſtädtiſchen Waſſerlei⸗ 


tung“ ſpateſtens bis zum 23. Juni“) er., Bor | ö 


mttans 11 Uhr, uns zugehen laſſen. h 
Die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen 


liegen in unſerem Waſſerleitungsbureau Junker⸗ 5 


ſtraße Nr. 10 am Münzplage zur Einſicht aus. 
Die Eröffnung der Offerten wird um die 
vorbezeichnete Stunde in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Submittenten im Waſſerleitungs⸗ 
bureau erfolgen. 
er 30. Mai 1870, 
agiſtrat 
Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


*) Nicht bis zum 25., wie in der früheren 


Annonce gedruckt. 

N einigen Tagen erſcheint, herausgegeben 
vom Finanzminiſterum: 

Ergebniſſe der Grund- und 
Gebäudeſteuer-Veranlagung für 


den Preußiſchen Staat. | 
Das Werk Def für jeden Guts⸗ und Ger | 
meindebezirk nach: Zahl der Einwohner, Flächen: 
inhalt der einzelnen Kulturarten (Ackerland, Gär⸗ 
ten, Wieſen u ſ. w.) und ermittelten Reinertrag 
derſelben, Nachrichten über den Viehſtand u. |. w. 
Es 2 in einzelnen Bänden, die 
einen Regierungsbezirk und in Heften, die 
einen landrätblichen Kreis 1 Preis 
der erjteren verſchieden, ber letzteren 73 x 
Beſtellungen nimmt ſchon jetzt entgegen 


Constantin Ziemssen, 


Buchs und Muſikhandlung. 
Lauggaſſe No. 55. 


Nervenleidende 
beiderlei Geſchlechts finden ge ärzl⸗ 


iche Belehrungen und bewährte Hellmit⸗ 
tel in der vortrefflichen Schrift des Dr. 
ohnſon. Dieſelbe iſt betitelt: Aerztli⸗ 
2 athgeber für Nervenleidende 
oder aufrichtige Belehrungen für alle Die⸗ 
jenigen, welche an Nervenſchwäche, Hy⸗ 
ſterie, Hypochondrie, Kolik, suepilmetsen, 
Krämpfech chi, Menftruntiondbe chwerden ꝛc. 
leiden. Nebſt den zuverläſſigſten Heilmit⸗ 
teln. Preis 75 Sgr. Zu haben in allen 
1 des In⸗ und Arslandes, 
in Danzig mier u 90 ne 
. er'ſchen Buchhandlung, 
8 mn Scheinert. (9036) 


} 
| 
! 
| 
Geſtern Mittag 11 Uhr wurde meine liebe 
— Antonie von einem geſunden Knaben 
chwer aber glücklich entbunden. 
| 


E| 


80 Fertige, gut genähte und ſchön ſitzende Her⸗ & 


8» ren:, Damen: und Kinderwäſche, Neglige: und 
355 Nachtjacken, Pantalons und Unterröcke, Herren⸗ 75 
> und Damenkragen, Stulpen und Manſchetten, & 
955 Nee in guter Wahl zu billigſten feſten = 
25 reiſen 1 
2 Maguus Eisenstädt, & 
ar 6740 Langgaſſe No. 17, & 


N 8 


Jur bevorftehenden Ernte 


; „empfiehlt 15 
Das Getreide⸗Säcke⸗Verkaufs⸗Geſchäft 
R. Deutschendorf & Co., Milchkanneng. 11 (Speicherinſel), 


2 fein großes Lager aller Arten 
9 und Mehl⸗Säcke (3 Shift. Inhalt) von 12 Ar. ab. 
ips⸗ 
W 


Er 


Zucht-, Fettuieh⸗ und Pferdemarkt 
f in Elbing. 


2 Am 21ſten und 22ſten September d. J. findet in Elbing der alljährlich abzu⸗ B5 
baltende Zucht-, Fettvieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. ; 8 
5 3 ſoll ſich daran in dieſem Jahre mit Genehmigung der Königlichen Regierung eine FR 
Verlooſung von Zuchtvieh, Pferden, Reit⸗ und Fahr⸗ 5 
} Requiſiten ꝛc. 
anſchließen. Zur Verlooſung kommen bei Ausgabe von 10,000 Looſen a 1 Thaler: “ 
Eine D Equipage, ein Paar Wagenpferde, 
4 Reitpferde, 1 Mutterſtute, 20 Zuchtitiere edler Race, 8 Küte 
edler Race und gute Niederungskühe, 15 Stück edles Jungvieh, 750 
kleine Gewinne im Werthe von 2000 Thlrn., beſtehend aus Reit⸗, Fahr⸗ und Wi 
Jagd⸗Utenſilien u. dergl. im Ganzen 800 Gewinne im Werthe von ca. 8500 Thlr. 
: Die Berloofung findet em (letzten Markttage) 22. September mittelſt öffentlicher 
Ziehung vor Notar und Zeugen ſtatt. Das Reſultat der Ziehung wird durch gedruckte Ge⸗ 
winnliſten, ſowie durch die Elbinger Anzeigen, die Königsberger Hartungſche und Danziger 
Zeitung veröffentlicht. 3 3 b 
Den Verkauf der Looſe a 1 Thlr. (bei größeren Partien mit Rabatt! haben wir 
dem Herrn Edwin Schlömp, Fleicherſtr. 20, in Elbing übertragen, an den auch 
Anträge wegen Uebernahme von Agenturen zu richten ſind. B g 
Wir glauben dem hieſigen Zucht⸗ und Fettvieh: und Pferdemarkte, der ſich ſchon FE 
ſeit einer Reihe von Jabren eines guten Rufes erfreut. durch dieſe Verloofung einen neuen & 
Reiz verliehen zu haben und erſuchen im Hinblicke auf die ſelten günſtigen Chaucen 
des Verlooſungsplaues alle Herren Vieh: und Pferdebeſitzer, Händler und Freunde der 
Pferdzucht, das Unternehmen durch Ankauf von Loofen unterſtützen zu wollen. 
Elbing, den 23. Mai 1870. 


2 ＋ 
Das Comité. 
Gutsbeſitzer Bärecke⸗Spittelhof. Odberſt v. Below⸗Elbing. 
Amtsratb Eggert⸗Weeskenhof. Landrath Frank⸗Elbing. 
Rentier Freyer⸗Elbing. Gutsbeſitzer Hilgendorff⸗Terranva. 5 
Kreis⸗Thierzarzt Kühnert⸗Elbing. Banquier Litten⸗Elbing. 
Gutsbeſitzer Pepper⸗Amalienhof. Oberbürgermeiſter a. D. Phillips⸗Elbing. 
Erſter Bürgermeiſter Selke⸗Elbing. Oberamtmann Schwieger⸗ Elbing. 
Gutsbeſitzer Teetz»Dambitzen. be Ten 
1 n Danzig find Looſe à 1 Thlr zu baben bei Herrn Adam r (Exve⸗ 
dition desk Danzi N el u. im Geueralſecretariat des Hauptveteins Weſtpreuß. 
Langgasse 55. (9978) 8 


läne mit und ohne Nath, von 2 20 8% ab. 


äcke, 2 und 3 Ctr. Inhalt von 1 % 5 Er ab. 
r c RIEF ee 


2 


Landwirthe, 


. —— 2 5 
Das Vermiethungs⸗Bureau für Bade⸗ 
wohnungen in Neufahrwaſſer 
hat noch einige geräumige Wohnungen mit Gär⸗ 


ten und allem Comfort disponibel und bittet um 
geſällige Aufträge. 9963) 


Guls⸗Verkauf 


Eine Beſitzung von 5 Hufen culm., theils 
Gerſten⸗, theils Roggenboden, mit neuem Wohn: 
aus und Wirthſchaftszebäuden, 4 Meilen von 
anzig, eine halbe Meile von Bahnhof, ſoll 
mit vollſtärd. lebend. und todtem Invenkaxium 
— 500 Thlr., bei 4 - 6000 Thlr. Anzahlung, 
verkauft werden. 
8 Fe e unter No. 9519 in der 
xpedition dieſer Zeitung 10 
ee Siefpectäble: EEE 


Gütsberkauf. 


Ein reizend gelegenes Gütchen v. 500 Mor⸗ 
gen, ein ebene ans kleefähiger Boden inchufive 
35 Morgen zweiſcht. Wieſen u. 15 Morg. Laub- 
wald, + Meile von der Stadt, Chauſſee u. Eiſen⸗ 
bahn entfernt, wird bei dejähr. Dungkraft in 
10 Innenſchlägen regelrecht und ungeſchwächt 
bewirtbichaftet. Anforderung 26 000 rtl, Anz. 
ca 10,000, Hypothek 13,500 til. (Depofitalgelder). 
Außer 300 bi on iſt das lebende u. todte In⸗ 
ventarium voll. vorhanden. Gebäude gut und 
größtentheils in den letzten Jahren neu erbaut, 
Hypotheken feſt. Ueber ½ des Guts, Areals wer⸗ 
den von einer großen herrſchaftl. Forſt (Raub: 
wald) begrenzt und verleiht dieſes dem Gute eine 
anmuthige Lage u. einen prächtigen Rehſtand 
| Alles Nähere bei G. Nedecker, altſt. Graben 21. 


Lager 
von Waſſerleitungsgegeuſtänden 


aus der renommirten Fabrik von 


II. A. Köhler’s re Altenburg, 
b 


e 

Oertell & Hundius, 72. Saugnefie 
Zuverläſſiges Fabrikat zu billigſten 

Originalpreiſen. 8 
Sabrtoriscournte und Zeichnungen 


ertbeilen gern. 
(9934) Oertell & Hundins. 


Oscar Wundram's 


5 0 a 7 
Hamburger Magen-Drop's. 
Dieſes bekannte Elixir iſt das Beſte gegen 
die Störung der Verdauunge functionen des Dias 
gens. Es wirkt erfolgreich gegen langwierige 
oder ſchmerzpaſte Verdauung. Blähung, Ber 
ſchwerden, Erbrechen, Kopſſchmerz und Hufen, 
a Glas 6 und 10 Sgr. Allein echt zu haben 
in Danzig bei (9949) 

Ibert Neumann, Langenmarkt 38, 


Woehen Todesfalls bin ich geſonnen, 
mein Mühlengrundftüd, zu welchem 
ca. 70 Morgen in beſtem Culturzuſtande 
befindliches Ackerland, Wieſen und Rieſel⸗ 
wieſen gehören, aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. f 

Selbſtkäufern bin ich gern bereit jede 
nähere Auskunft zu geben. 

Steinfließ bei Zoppot, 

den 20. Juni 1870. 


Wwe. Bahr. 


ur zugs halber will ich mein Grundſtück, Graben⸗ 
Ar. 19, beſtehend aus einem Wohnhaus mit 
10 Stuben, 5 Kammern, 3 Küchen, Keller, 2 
Hintergebäuden, 1 großen und kleinen Garten, 
am fließenden Waſſer gelegen, unter ſehr günſt. 
Beding bill. verk. F. W. Froſt in nat 
Manerſteine ofjerirt billigſt 
100,0 003 A. Keller, Brodbänkeng. 5. 


— — 


Cine 1 Mitbin jädiſcher Confeſſion, 
wird ſofort zu engagiren gewünſcht. Offerten 
unter der Chiffre 9961 ſind in der Expedition 
dieſer Zeitung niederzulegen. 


Nach dem kürzlich erfolg⸗ 


ten Todesfall des Kaufmanns Herrn H. Riefflin 
iſt das in meinem Hauſe altſt. Graben 108 ge⸗ 
legene ae e mit ſämmtlichen 
Utenſilien, wie auch das im Nebenhauſe 107 ſich 
befindende Deſtlllations⸗ und Schankgeſchäft mit 
ſämmtlichem Inventarium a oder im gan · 
zen zum October c. unter günſtigen Bedingungen 


zu vermiethen. 2 0 
E. H. Nötzel. 


9988) 


eee 


Täglich friſehe Potsdamer 
Werder⸗Kirſchen 


das Pfund 4, 5 und 6 Sgr., empfiehlt 
Kt. Schönfes, Obſthandlung, 
Langgaſſe 43, vis-a-vis dem Rathhauſe. 
Verpackungen nach außerhalb werd angenommen. 


Revolver 
Ein den neueſten Syſtemen, 


6ihüffig, von 6 * an und höher, in großer 
Auswahl, 1 Paar gezogene feine Biftolen mit 
Stecher, im 1 — mit allem Zubehör far 8 . 
bei C. Heß, Breitgaſſe 93. 


Zahn⸗Seife - Zahn⸗Paſta 


von 


A. H. A. Bergmann 
empfiehlt in W und zu Original⸗ 
preiſen à 3, 4, 6 und 74 , Dieſe Fabrikate 
797 und conſerviren die Zähne auf die aus⸗ 
ele netſte Weiſe und verdienen vor vielen ans 
eren Fabrikaten den Vorzug. 
Niederlage bei 


Richard Lenz, Nee 


(9938) Parfümerien, Seifen und Droguen. 
eltelungen zum Ankauf von alten Herren⸗ 

und Damenkleidern, Betten, Wäſche, Möbeln, 
Gold» und Silberſachen, Uhren, ſowie Militair⸗ 
ee ze. 2c., zum böchiten Preis, werden B.cits 
aſſe 53, 3 Tr. hoch, angenommen. 


in gut erhaltener leich⸗ 
ter Verdeck Reiſewagen 
wird zu kaufen geſucht. 


Offerten mit Angabe des Preiſes werden in 
der Expedition dieſer Ztg. erb. unter 9993, 


Ein Zuchteber 


ee e ein Jabr alt, iſt zu verkaufen 


Nenfahrwaſſer, er Baden 

gut beitander en⸗ 

200 Mo igen wald am oberländiſchen 

Canal gelegen, ſollen billig ſchleunigſt verkauft 
werden. Näheres bei Rudolph Miſchke. 

in junger Geſchäftsmann it willens, ſich mit 

einem Kaufmann oder ſonſtigen Geſchäfts⸗ 

82700 zu nn 1 5 apital erforderlich. 

efällige reſſen werden erbeten 5 

9994 in der Exped. 15 tg. n 


Peuſionaire, 

Knaben oder Mädchen, lieben bei einem Lehrer, 
kinderloſe Familie, gewiſſenhafte Aufnahme. Udr. 
werden unter No. 9609 durch die Expedition 
d. Ztg. erbeten. 

ine große, ſehr bequeme berrſchaftliche Woh⸗ 
E nung. Saaletage, iſt zu October d. N 

0 


miethen Holzmarkt No. 4. 
d Ein Plat, 

dicht am Waſſer gelegen, mit großem Hof und 
Schuppen, iſt im Ganzen oder geiheilt zu ver⸗ 

miethen. Näheres Feldweg No. 1, vis-ä-vis der 
Gasanſtalt x 9885) 


Keſtanratſon in anerkannt Pör⸗ 
zuͤglicher Lage iſt fofort zu verp. Mob. 
J tüufl. zu übernehm. Näh. Langgaſſe 83. 
Are 


Eduard Lepzin, 
Brodbänkengaſſe No. 10. 
Table d’höte von 1 bis 3 Uhr, à 6 Thlr. 
im Abonnement, & la carte zu jeder Tageszeit. 
Deſeuners, Diners u. Soupers, ſowie 1 
zeiten und dertl. Feſtlichkeiten in den oberen 
elegant decorirten Sälen. 
Hieſige und ausländiſche Biere, 
ae in ee 
becocco⸗ ard mit Marmorplatte 
und Mantinell⸗Banden von A. Wahsner 
7 


aus Breslau. 


PFF 
Reſſource Freundſchaftlicher Verein. 


Sonnabend, den Juni cr. 


Garten⸗-Concert 
und Tanz 


im Sommer⸗Lokal: Mengarten No. 1. 
Beginn des Concerts Nachmittags 5 Uhr. 


Das Comité. (9989) 


Seebad Weſterplatte. 


Dienſtag, ICH 4 Uhr, 
des Herrn Mufildirectors 8185 2 * 
Entree Satfonpreife, ie 1 95 


Seebad Zoppot. 


Mittwoch, den 22. Juni cr. 


Grosses Concert, 


des Hrn. Muſikdir. Fr. Laade mit feiner Kapelle. 
Anfan se Entree 25 Bu * 


Leſonke's Variete-Theater. 


Dienſtag, 2J. Juni: Vorletztes Gaſtſpiel der vier 
Clodoches, Parliſer Grotesk⸗Tänzer: Mrs. Maire, 
Rajade, Brunaux u. Robert, Tänzer 
der großen kaiſerl. Oper in Paris. Theater. 
Ballet. Geſaugs⸗ u. Conuplet⸗ Vorträge. 


Vietoria-Theater. 
i den 21. i: 8 
Nemanige rer in eh 1 eee 


Die Abonnenten der früheren 
Wilh. Arndt'ſchen Leihbibliothek, 
welche noch Bücher in Händen 
haben, werden hierdurch erſucht, 
dieſelben ſpäteſtens bis zum 1. Juli 
abzuliefern bei dem Verwalter 

Nudolph ei 


2) Paradiesgaſſe 
————ñĩ —ZI—ͥͤů ̃pkpů— —v—:—u—⅛H a — — 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 

in Danzig. 


